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Erhebliche und mässige Lawinengefahr - Triebschnee beachten 

Allgemeines 
Am Dienstag war es im Wallis und in Graubünden teilweise sonnig, sonst meist bewölkt. Vom Simplongebiet bis 
in die Maggiatäler fielen 5 bis 15 cm Schnee. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen zwischen minus 16 Grad 
im Nordwesten und minus 13 Grad in den übrigen Regionen. Der Wind blies am nördlichen Alpenkamm, in den 
westlichen Voralpen und im Unterengadin mässig bis stark, sonst eher schwach aus Südost bis Ost. 
Die Schneedecke ist kleinräumig sehr variabel. An der Oberfläche liegen Triebschneeansammlungen, die 
zunehmend härter werden. In mittleren und tiefen Schichten ist die Schneedecke verbreitet kantig aufgebaut und 
locker. Dies besonders in den inneralpinen Gebieten und teilweise auch am zentralen und westlichen 
Alpennordhang. Brüche in der Altschneedecke werden zwar seltener, sind aber immer noch möglich, besonders an 
Schattenhängen. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Mittwoch ist es im Westen und in Graubünden teilweise sonnig, sonst meist bewölkt. Im südlichen Wallis, im 
Tessin und in Südbünden fallen 5 bis 10 cm Schnee. Weiter nördlich fallen wenige Zentimeter. Die 
Mittagstemperatur auf 2000 m liegt bei minus 5 Grad. In der Höhe bläst ein mässiger Ost- bis Südostwind. Es 
bilden sich eher kleine, spröde Triebschneeansammlungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Mittwoch 
Voralpen; Chablais; Waadtländer Alpen; westliches Berner Oberland; Hasliberg - Rosenlaui; Guttannen; 

Gadmertal; Grimselpass; zentraler Alpennordhang westlich der Reuss; Urseren; Goms; Tavetsch; 
Unterengadin; Münstertal: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen in den Expositionen Südwest über Nord bis Ost. 
Die heiklen Stellen liegen in den Voralpen sowie im Chablais, in den Waadtländer Alpen sowie im westlichen 
Berner Oberland oberhalb von rund 1600 m, in den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe oberhalb von rund 
2000 m. Triebschneeansammlungen bilden die Hauptgefahr. Sie sind oft spröd und zunehmend auch hart. Sie 
können von Einzelpersonen ausgelöst werden. Vereinzelt können Lawinen bis in den Altschnee durchbrechen. 
Vor allem Touren erfordern Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr und eine vorsichtige Routenwahl. 

Übrige Gebiete der Schweizer Alpen: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 1800 m. Frische, spröde 
Triebschneeansammlungen sind leicht auslösbar aber meist klein. Sie sollten vorsichtig beurteilt werden. 
Vereinzelt sind Brüche bis in die Altschneedecke möglich. Dies besonders an Schattenhänge im Bereich von 
rund 2000 bis 3000 m. In diesem Bereich ist auch bei mässiger Lawinengefahr ein defensives Verhalten 
angebracht. 

Tendenz für Donnerstag und Freitag 
Am Donnerstag ist es vorwiegend bewölkt und es fällt wenig Schnee. Am Freitag ist es meist sonnig. Die 
Lawinengefahr nimmt langsam ab. 
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